
Kinder aus Kenia: Durchs Tanzen zu einer neuen Hoffnung
VON ELISA SCHMIDT

HOMBURG. Wenn die Kinder, die in
den Slums in Kenia leben, ins Tanz-
center kommen, macht das etwas
mit ihnen. Zu Besuch in Homburg
erhalten wir Einblicke in eine frem-
de Welt.

Am Donnerstag und Freitag waren die
Nafsi Africa Kids aus Kenia im Hom-
burger Gymnasium Johanneum zu
Besuch. Mit einer Aufführung am
Freitagabend in der Aula der Schule
hat die Gruppe ihre zweimonatige
Deutschlandtour beendet. Initiiert
hat der Austausch das Projekt „Kin-
der-Kultur-Karawane“.

Sechs Kinder und Jugendliche im
Alter von elf bis 14 Jahren, die aus den

Die Nafsi Africa Kids aus Kenia zu Gast im Homburger Gymnasium Johanneum – Viele der Kinder und Jugendlichen kommen aus Slums
Slums der kenianischen Hauptstadt
Nairobi kommen, haben das Publi-
kum auf eine Reise durch die sozialen
und ökologischen Herausforderun-
gen Afrikas mitgenommen. Eine Mi-
schung aus Tänzen, Theaterelemen-
ten, Musik, Akrobatik- und Sprungfi-
guren haben für eine packende Auf-
führung gesorgt.

Joan Maria Nyabuto hat die Gruppe
bei ihrer Tour begleitet. Sie trainiert
die Kinder in einem Center in Nairobi.
Dort werden auch viele weitere Kin-
der, die in den Slums von Nairobi le-
ben, trainiert und gefördert. Viele
kommen jeden Tag direkt nach der
Schule ins Center und lernen zum Bei-
spiel Tänze und Akrobatikelemente.
Außerdem wird viel Wert darauf ge-
legt, dass die Kinder Disziplin lernen

und Hoffnung für die Zukunft haben,
erzählt die 27-jährige Trainerin.

Das Leben der Nafsi Africa Kids hat
sich in den letzten zwei Monaten auf
Tour sehr von ihrem Alltag in ihrer
Heimat unterschieden, erzählt Joan
Maria Nyabuto. Während der Tour
war die Gruppe in verschiedenen
Gastfamilien untergebracht. Für
manche der Kinder war es besonders,
dass sie dort eigene Zimmer für sich
hatten. Aber auch in den Schulen, die
sie besucht haben, haben sie einige
Unterschiede wahrgenommen. Bei-
spielsweise, dass es Tablets in den
Klassen gibt, dass die Schüler keine
Uniform tragen müssen und Handys
haben, kannten sie vorher nicht.

Joan Maria Nyabuto erklärt, dass
das Ziel des Projekts der Austausch

und das gegenseitige
Kennenlernen der
Kulturen ist. Das ge-
schieht nicht nur
durch die Auffüh-
rungen der Gruppe,
sondern auch durch
Workshops, die an-
geboten werden und
bei denen man von-
einander lernen
kann.

Denn neben der Aufführung am
Freitagabend hat die Gruppe mit Un-
terstützung des Homburger Eine-
Welt-Ladens und des saarländischen
Bildungsministeriums am Donners-
tag und Freitag auch Workshops im
Gymnasium in Homburg angeboten.
Dort konnten die Schüler Tänze und

Akrobatik ausprobieren und die Kul-
tur näher kennenlernen. Außerdem
sind die Nafsi Africa Kids am Freitag-
vormittag in der Schulaula vor rund
1000 Schülern aufgetreten.

Das Projekt der Nafsi Africa Kids
setzt sich für die soziale und kulturel-
le Entwicklung von Kindern und Ju-
gendlichen und für soziale Gerechtig-
keit in den Slums von Nairobi ein.
2014 nahmen die jungen Tänzer zum
ersten Mal beim Projekt der „Kinder-
Kultur-Karawane“ teil, die jedes Jahr
junge Gruppen aus Afrika, Latein-
amerika und Asien nach Deutschland
einlädt. Am Sonntag hat sich die
Gruppe wieder auf den Weg nach Ke-
nia gemacht. Im Gepäck haben die Ju-
gendlichen nun viele neue Erfahrung-
en.

Nach über zwei Jahren ist es mit den Staus vorbei

VON PATRICK GÖBEL

EINÖD. Nach mehr als zwei Jahren
Baustelle wird morgen Nachmittag
die Strecke auf der Bundesstraße 423
in Einöd wieder in beide Richtungen
freigegeben. Dann wird der Landes-
betrieb für Straßenbau (LfS) mit der
Sanierung der Brücke in der Einöder
Ortseinfahrt fertig, wie die Behörde
gestern mitgeteilt hat.

Die Baustelle hatte für viele und
teils lange Staus gesorgt und hatte
sich mehrfach verzögert. Ein Jahr län-
ger dauerten die Arbeiten zum Bei-
spiel, weil während der Brückensa-
nierung bei Messungen bemerkt wur-
de, dass sich Chlorid, ein aggressives
Salz, in Teile der Brücke gefressen hat-
te. Das sich in Brückenpfeiler gefres-
sene Salz soll schon für einige Brü-
ckeneinstürze zumindest mitverant-
wortlich gewesen sein.

Die Einöder Brücke überspannt so-
wohl die Bahnstrecke am Ortsaus-
gang Richtung Schwarzenacker und

Mehr als zwei Jahre lang hat die Brückenbaustelle an der B423 in der Einöder Ortseinfahrt für Frust,
teils lange Staus und brenzlige Situationen gesorgt. Morgen können die Homburger und die Zweibrücker
aufatmen. Dann wird die Baustelle fertig. Erst müssen die Autofahrer noch eine letzte Sperrung hinter sich bringen.

Blieskastel-Webenheim als auch den
Verbindungsweg zwischen Einöder
Bahnhof und Ingweiler. Die Baustelle
habe schon für einige brenzlige Situa-
tionen gesorgt, hatte der Einöder
Ortsvorsteher Karl Schuberth (SPD)
der RHEINPFALZ im Sommer berich-
tet. Da viele über die Alte Webenhei-
mer Straße fuhren, obwohl die Stre-
cke gar nicht als Umleitung ausgewie-
sen war, war es an der Einmündung
auf die B423 oft zu Staus gekommen.
„Da wird es manchmal ein bisschen
brenzlig“, hatte Schuberth schon des
Öfteren mitbekommen.

Die Baustelle habe viele Einöder ge-
ärgert. Und auch bei den Zweibrü-
ckern hatte die Baustelle für Frust ge-
sorgt. Denn nicht nur für die Autofah-
rer aus Webenheim, auch für die aus
Zweibrücken-Wattweiler war die
Strecke während der Brückensanie-
rung zur Einbahnstraße geworden.
Lediglich Autofahrer aus Richtung
Webenheim konnten die Brücke pas-
sieren. Gerade während des Berufs-

verkehrs war es teilweise zu langen
Staus gekommen. Damit wird es mor-
gen Nachmittag vorbei sein – nach
fast zweieinhalb Jahren. Begonnen
hatte die Sanierung der Brücke näm-
lich im Sommer 2023. Nach den Ver-
zögerungen wäre er froh, wenn die
Brücke Ende des Jahres wieder freige-
geben würde, sagte Ortsvorsteher
Schuberth uns im Sommer. Sein
Wunsch geht nun in Erfüllung.

Eine letzte Sperrung der Strecke
müssen Autofahrer noch hinter sich
bringen: Um die Freigabe vorzuberei-
ten, sei zwischen 9 und 16 Uhr am
morgigen Mittwoch noch einmal eine
Vollsperrung notwendig. Laut dem
Landesbetrieb für Straßenbau wird in
dieser Zeit die Verkehrssicherung zu-
rückgebaut und finale Restarbeiten
durchgeführt. Während der Umstel-
lung werde der Verkehr über die par-
allel verlaufende Strecke östlich der
Bundesstraße 423 durch Einöd ge-
führt und anschließend wieder auf
die B423 geleitet.
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Tanz, Akrobatik, Show: Die Nafsi Af-
rica Kids zeigen im Homburger Jo-
hanneum, was sie draufhaben.
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Trainerin Joan
Maria Nyabu-
to FOTO: ELEL

Für Autofahrer aus Webenheim und Wattweiler war die Strecke zur Einbahnstraße geworden. FOTO: MARIO MOSCHEL

Fürchte Dich nicht, denn ich habe Dich erlöst; ich habe Dich
bei Deinem Namen gerufen, Du bist mein! (Jesaja 43,1)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Mutter und Oma

Irmgard Fols
geb. Burkhard

* 30. 8. 1941 † 11. 11. 2025

In liebevoller Erinnerung
Patrik Fols
Maria Fols
Rita Behr
und alle Anverwandten

Thaleischweiler-Fröschen, den 18. November 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, den 21. November 2025, um
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Thaleischweiler statt.

1. Jahrgedächtnis

Isabel Hoffmann
* 8. 8. 1990 † 18. 11. 2024

Demmm Tod gehört nur ein Augenblick.
Derrr Liebe gehören Zeit und Ewigkeit.

Ein Jahr ist es schon her, liebe Isabel,
dassss Du ganz still und leise und viel zu früh
vonnn uns gegangen bist.
Es ist immer noch unfassbar.

Du fehlst uns so sehr.

In LLLiebe
Deiiine Oma Ilse Hoffmann
Deiiin Vater Michael Hoffmann und Fadime
Deiiine Tante Andrea Ross und Steffen

Weidental, den 18. November 2025

Wenn Ihr mich sucht, sucht mich in Eurem Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden, lebe ich in Euch weiter.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter und Oma

Claudia Flickinger
geb. Lehmann

* 10. 3. 1950 † 12. 11. 2025
In liebevoller Erinnerung
Albrecht
Sven und Gabi mit Jeremias und Joelina
Daniela mit Selina und Lars
sowie alle Angehörigen

Landstuhl, den 18. November 2025
Das erste Sterbeamt mit Trauerfeier findet am Freitag,
den 21. November 2025, um 14.00 Uhr in der Kirche
St. Johannes der Täufer in Kirchenarnbach statt,
anschließend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.
Online-Kondolenzbuch unter: wwwwwwwwww.marhoefer-ulrich.de/gedenkseiten

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen,
zwei nimmermüde Hände ruhen.

Traurig aber voll schöner und wertvoller
Erinnerungen nehmen wir Abschied von

Dieter Ostrau
* 2. 7. 1937 † 14. 11. 2025

In Liebe und großer Dankbarkeit
Irene Ostrau
Familie Antes
und alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet amFreitag, den 21. November 2025, um 12.00 Uhr
auf dem Friedhof in Weilerbach statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir
abzusehen. Kondolenzliste liegt auf.

Hildegard Kowol
geb. Gorka

* 30. 08. 1932 † 22. 10. 2025

Kaiserslautern, im November 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Norbert, Agathe, Dorothea

Es war uns ein Trost zu erleben, wie viele Menschen ihr im Leben Zuneigung,
Wertschätzung und Achtung schenkten und mit uns Abschied nahmen.

- für die Verbundenheit in stiller Trauer und die große Anteilnahme
- für eine stumme Umarmung, einen Händedruck
- für die liebevollen, tröstenden Worte - gesprochen oder geschrieben -
- für das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte
- für ein stilles Gebet
- für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft
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